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hat der Erste Senat des Bundesarbeitsgerichts am 30. März 
1982 beschlossen:

Die Beschwerde des Antragsgegners gegen die Nicht­
zulassung der Rechtsbeschwerde im Beschluß des 
Landesarbeitsgerichts Schleswig-Holstein vom 2. 
Dezember 1981 - 2 Ta BV 20/81 - wird als unzuläs­
sig verworfen.

G r ü n d e  :

I. Die Antragstellerin ist eine im Seebetrieb der betei­
ligten Reederei vertretene Gewerkschaft. Sie hat mit dem 
vorliegenden Beschlußverfahren die Wahl des Antragsgegners 
zum Seebetriebsobmann in dem am 26. April 1981 abgeschlos­
senen Wahlverfahren angefochten. Sie hält die Wahl des An­
tragsgegners für unwirksam, weil der Wahlvorstand bei der 
Feststellung des Wahlergebnisses entgegen § 33 Abs. 3 Ziff. 
1 der Wahlordnung Seeschiffahrt 165 Wahlbriefe ohne Absen­
derangabe berücksichtigt habe.

Das Arbeitsgericht hat die Wahl des Antragsgegners als 
Seebetriebsobmann für unwirksam erklärt. Das Landesarbeits­
gericht hat die Beschwerde des Antragsgegners zurückgewie­
sen und die Rechtsbeschwerde nicht zugelassen. Gegen die 
Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde richtet sich die vor­
liegende Beschwerde des. Antragsgegners.
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II. Die Nichtzulassungsbeschvi/erde ist unzulässig.

Nach § 92 a Satz 1 ArbGG 1979 kann die Nichtzulassung 
der Rechtsbeschwerde durch das Landesarbeitsgericht mit der 
Beschwerde - außer im Fall der Divergenz - nur angefochten 
werden, wenn das Landesarbeitsgericht die grundsätzliche 
Bedeutung der Rechtssache verneint hat, demgemäß die Rechts­
beschwerde nicht zugelassen hat und die Rechtssache Strei­
tigkeiten über die Tariffähigkeit oder TarifZuständigkeit 
einer Vereinigung betrifft. Um eine solche Streitigkeit han­
delt es sich hier nicht. Daß der Sache grundsätzliche Be­
deutung zukommt, reicht für sich allein nicht aus, im Wege 
der Nichtzulassungsbeschwerde die dritte Instanz zu eröff­
nen .

Da nicht vorgetragen wird, daß die vorliegende Rechts­
sache eine solche im Sinne von § 92 a Satz 1 ArbGG 1979 sei, 
und auch eine Divergenz nicht geltend gemacht wird, fehlt 
es an einer ordnungsgemäßen Begründung der Nichtzulassungs­
beschwerde, so daß sie unzulässig ist. Sie war daher in der 
aus § 92 a Satz 2 in Verb, mit § 72 a Abs. 5 Satz 3 ArbGG 
1979 folgenden Besetzung des Senats - lediglich mit den Be­
rufsrichtern - als unzulässig zu verwerfen.

Dr. Kissel Dr. Seidensticker Matthes
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